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Lum r2I. Geburtstag des Neckarsulmer
Ehrenbürgers Richard Spohn

Richard Spohn kam am zz. Au-
gust r88o in Ravensburg als
sechstes der sieben Kinder von
Louise und Julius Spohn zur
Welt. Sein Vater wa r ln ha ber der
Firmengruppe Cebrüder Spohn,
zu der neben der Flachs-, Hanf-,
Abwergspi n nerei i n Ravensbu rgADWergsprnnerer rn KavensDurg
auch die Zementfa- i+iii;,iiiij'i.i,ii.i,i'ri;iII1aii,iIi Iiii, ir iiii,r1üliir

brik in Blaubeuren rlii.1,ii iit;l+lllirF"i
rä,'r.iir!.1:!1ä:rl,iirltltiiiiii!izahlte. Richard rtlii+llriiii;zahlte. Rtchard ii:ili:iiiri*l+pi

Spohn wuchs in Ra- ;;::itiiiiliiijlry,| :jiji+i:rirtitit+;:;'+*

vensburg in einer,.ijiiiiiiili$i#",j
großen Familie auf:,,',i,iiitiiiririf*i
neben seinen Ce_ iirjiilriiiiliiii

schwistern gehör-
ten dazu a uch d ie
acht Kindern seines
verstorbenen On-
kels.
\ach seiner Schul-
zeit in Ravensburg
r nd Biberach machte er eine
:reijährige Lehre als Maschi-
ienschlosser, an die sich ab
'899 ein einjähriges Praktikum
n Stuttgart sowie ab rgor das
ngenieursstudlum in Mittwei-
ia (Sachsen) a nsch loss. Nach
Abschluss seines Militärdiens-
-es lgo4/o5) kam Richard mit
>einem Vater und seinen Brü-
:ern Theodor und Hermann
^ach Neckarsulm, wo sein Vater
'9o3 das lndustriegelände er-
,vorben hatte, auf dem go4bis
'9o6 die neue Spohn'sche Jute-
'abrik entstand. Hier wurde Jute
gesponnen und zu Cewebe ver-
arbeitet - beispielsweise für
Transportsäcke für die lndustrie
;nd als Untergrund für Li-
roleu mfußbodenbelag.
Seit rgro war Richard als Proku-
'ist die,,rechte Hand" seines Va-
:ers Julius, t9t7 übernahm er
rann die Ceschäftsführung.
Richard Spohn verstand es lm-
^ler wieder, wirtschaftliche Kri-
sen und Schwierigkeiten zu
.neistern, die sich u. a. aus der
Verteuerung bzw. dem Fehlen
des Rohstoffes Jute vor allem
während des Zweiten Weltkrie-
ges ergaben. Er wird als patriar-
chalisch streng, aber zugleich
gutig, gerecht, sozial denkend
und spendabel beschrieben.
Schon der rytg verstorbene Va-
ter Julius gewährte seinen Ar-
beitern etliche Vorzüge, wie sle
nicht in allen Fabriken ublich
waren und dies setzte sein Sohn

Richard fort.Dazu gehörten u. a.

zeitweilig überdurchschnittli-
che Bezahlung, gut ausgestat-
tete Werkswohnungen, Kinder-
hort, Freizeitgelände, Betriebs-
krankenkasse, Kantine. Zu sei-
ner Belegschaft soll er eine,,vä-
terliche und hilfreiche" Haltung

gehabt haben - die
Mita rbeiter na n n-
ten ihn ,,Papa
Spoh n".
Nach dem Zweiten
Weltkrieg wu rde
Spohn 1945 von den
Alliierten in den
Beirat zur Beratung
des Bürgermeisters
ernannt und war
seit t947 bis 1956
für die CDU im Ce-
meinderat. Zahl-

reich sind seine gemeinnützi-
gen Spenden für die Stadt und
für die Kirchengemeinden. So

entstand u. a. das Freibad mit
Hilfe Spohn'scher Zementspen-
den. Spohn war nicht nur in der
Kommuna I politik tätig, sondern
übte neben seiner über 4o-
jährigen Tätigkeit als Leiter der
Cebrüder Spohn CmbH sowie
der Werke in lttenbeuren und
im Schwarzwald auch im Wirt-
schaftsleben zahlreiche Amter
aus. So war er Vorsitzender der
lndustrie- und Handelskammer
Heilbronn (r933-1936) und bis
1g3l Vizepräsident der lH K
Stuttgart. Er war zudem im Auf-
sichtsrat des Portland-Cement-
Werks Cebrüder Spohn (Blau-
beuren), der Portland Zement-
werke AC (Heidelberg), der
Brauerei Cluss (Heilbronn), der
Deutschen Linoleu mwerke (Bie-
tigheim-Bissi n gen), der E nergie-
versorgung Schwaben (Bibe-
rach) sowie der Vereinigten Ju-
tespinnereien und Webereien
(Hamburg).
Als Richard Spohn am zz. Au-
gust r95o 7o Jahre wurde, zeich-
neten ihn die Stadt Neckarsulm,
seine Heimatstadt Ravensburg
sowie die Cemeinde Crünkraut
jeweils mit ihrem Ehrenbürger-
recht aus. 1952 erhielt er dann
für seine überörtlichen und
bundesweiten Verdienste das
Croße Bundesverdienstkreuz;
Anlass war die Einweihung des
von der Firma Spohn am Kocher

in Oedheim in Auftrag gegebe-
nen ,,Richa rd-Spoh n-Kraft-
werks".
Als im Zusammenhang mit der
Bürgermeisterwahl r955 offen-
bar Unstim migkeiten innerhalb
der CDU-Fraktion dazu führten,
dass letztendlich nicht ein von
Spohn empfohlener Partei-
freund, sondern der Cegenkan-
didat Dr. Hans Hoffmann zum
Zuge kam, kandidierte Spohn
t956 nicht mehr für den Ce-
meinderat und zog sich abrupt

aus der Kommunalpolitik
zurück. Am zo. September ry59
starb Richard Spohn und wurde
auf dem Hauptfriedhof in Heil-
bronn beerdigt.
Weitere lnformationen über
Richard Spohn finden sich in
den von Dieter Herlan zusam-
mengestellten biografischen
Notizen, die demnächst in den
Historischen Blättern des Hei-
matvereins Neckarsulm veröf-
fentlicht werden.
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Junges Ehepaar sucht einen schönen
Bauplatz oder ein älteres Haus in

Neckarsulm. Denn wir möchten hier in
der Stadt weiterhin wohnen!
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